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Heimen und Spitilern

Kanton St.Gallen Besuche in Alters-
und Pflegeheimen sowie Spitélern sol-
lenim Kanton St. Gallen abdem 11. Mai
mit Einschrinkungen wieder mdglich
sein. Das kantonale Gesundheitsdepar-
tement kiindigte eine Lockerung der
Bestimmungen an. Bis zu diesem
Datum bleiben die Besuchsverbote be-
stehen. Sie dienen dem Schutz derjeni-
gen Personen, die bei einer Infektion
mit dem Coronavirus ein erhohtes Ri-
siko haben, wie der Kanton schreibt.
Die Lockerungsmoglichkeiten wer-
den davon abhingen, wie sich das Co-
ronavirus in den kommenden Wochen
ausbreitet. Bewohner von Alters- und
Pflegeheimen gehoren zu den beson-
ders gefihrdeten Personen. In Spitilern
sei ebenfalls besondere Vorsicht gebo-
ten, heisst es. Es gehe um den Schutz
geschwachter Patienten, aber auch des
Gesundheitspersonals. Das Gesund-
heitsdepartement hatte Mitte Mérz ent-
schieden, Besuche in Spitilern sowie
Alters- und Pflegeheimen stark einzu-
schranken. (sda) 10

Stefan Kolliker wird
die Sitzung leiten

Kanton St.Gallen Am kommenden
Dienstag teilen die Regierungsmitglie-
derihre kiinftigen Departemente unter
sich auf. Stefan Kolliker wird als amts-
altestes Mitglied der St.Galler Regie-
rung die Sitzung leiten. Mit Spannung
erwartet wird insbesondere, wer Ge-
sundheitschefin oder Gesundheitschef
wird. Spekulationen gibt es iiber alle
Namen, ausser Fredy Féssler. (wo.) 9
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Der ehemalige BZB-Schiiler und Schreiner Stephan Schiesser gewann einen Preis bei Schweizer Jugend forscht.

Esther Wyss

Buchs Bereits zum fliinften Mal hinter-
einander hat es ein Lernender der Be-
rufsschule Buchs (BZB) ins Finale des
nationalen Wettbewerbs Schweizer Ju-
gend forscht (S]f) geschaftt.

Der Einsatz der Lernenden und de-
ren Betreuer zeigt dieses beachtliche
Resultat. Um beim einzigen Jungfor-
scherwettbewerb der Schweiz dabei zu
sein, tlifteln und erfinden Jugendliche
zeitintensiv und mit Hochdruck.

Erfolg dank unermiidlichem
Einsatz und Durchhaltewillen

Dabei entstehen jeweils kreative Arbei-
ten und einmalige Erfindungen von
einem Null-Emissionen-Auto bis zur
Untersuchung der Wirkung von Natur-

Stephan Schiesser entwickelte am BZB sein Offroad-Longboard.
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heilmitteln auf Krebszelllinien. Die
Bandbreite an Themen und die Moti-
vation der Jugendlichen ist hoch.
Dieses Jahrist der gelernte Schreiner
Stephan Schiesser mit dabei. Er hat sei-
ne Ausbildung am BZB 2019 abge-
schlossen und sich mit seiner Vertie-
fungsarbeit aus dem Abschlussjahr fiir
den Wettbewerb angemeldet. Dank sei-
nem unermiidlichen Einsatz und Durch-
haltewillen gehort er mit seinem Projekt
«Oftroad Longboard der neuen Gene-
ration» zu den Finalisten. Er erhielt zu-
dem Unterstiitzung verschiedener Fach-
personen, Firmen und der Lehrkrifte
Matthias Kunz, Berufschullehrer/Be-
treuer der Arbeit, und Ruben Sutter,
Fachlehrperson fiir Mechanik. Fiir seine
Arbeit hat er das Pradikat «sehr gut»
und ein Preisgeld erhalten. 3

Stadt Buchs gibt Gratismasken fiir Geschifte ab

Mit dieser Geste will der Stadtrat seine Verbundenheit mit dem ortsansassigen Gewerbe zeigen.

Buchs Wie der Stadtrat in einer Me-
dienmitteilung schreibt, wolle man als
kleines Zeichen der Anerkennung und
Solidaritat Buchser Geschafte und das
Gewerbe symbolisch unterstiitzen. Als
Geschenk gibt die Stadt einmalig an
Geschifte und Dienstleiter, wo das
Tragen einer Hygienemaske erforder-
lich oder sinnvoll ist, je 250 Schutz-
masken ab. Das Bestellformular kann
von der Internetseite der Stadt Buchs
(www.buchs-sg.ch) heruntergeladen wer-
den. Die Masken werden von der Feuer-
wehr Buchs geliefert oder konnen dort
abgeholt werden.

Vom Platz her bietet sich der Feuer-
wehrstiitzpunkt in Buchs als idealer
Standort an. «Das Rathaus ware keine
gute Losung», erklart Stadtprisident
Daniel Gut. Fiir jene, welche die Mas-
ken abholen wollen, ist der Feuerwehr-
stiitzpunkt praktischer zu erreichen, die
Abholung ist einfacher und die vom
Bund auferlegten hygienischen Mass-
nahmen sind besser durchsetzbar.

«Eine ganz kleine Geste,
um Danke zu sagen»

In diesen nicht einfachen Zeiten sind
einer Stadt wie Buchs etwas die Hande
gebunden. Regeln und Massnahmen
geben Bund und Kanton bekannt. Auch
die finanzielle Unterstiitzung ist deren
Angelegenheit. Die Gratismasken fiir
das Gewerbe ist gemass Gut «eine ganz
kleine Geste, um Danke zu sagen.» Ins-
gesamt wurde bei der Beschaffung mit
100 Geschiften kalkuliert. Ein grosser
Teil kommt aus dem Lager des Regio-
nalen Fithrungsstabs - eine neue Be-
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Gesichtsmasken und die Liste der Geschafte sind bereitgestellt fiir die Abgabe im Feuerwehrdepot Buchs.

stellung sei bereits wieder unterwegs.
Die Kosten fiir diese einmalige Aktion
sind, wie Daniel Gut mitteilt, auf maxi-
mal 20 000 Franken begrenzt.

Eine weitere Massnahme der Stadt,
das Aussetzen der Parkplatzbewirt-
schaftung, bleibt weiterhin bestehen

und wird auch am 11. Mai nicht aufge-
hoben. Dass Parkplitze in Buchs vor-
ldufig zur freien Verfligung stehen, ist
eine weitere Geste der Stadtin der Co-
ronakrise. Wie Stadtprasident Gut be-
tont, wolle man sich auch weiterhin in
jenen Bereichen solidarisch zeigen, wo

Bild: Robert Kucera

esmoglichist. Gemass Daniel Gut wei-
sen die von Bund und Kanton getroffe-
nen Massnahmen jeweils einen gewis-
sen Ermessensspielraum auf. «Die
Stadt Buchs wird diesen weiterhin
grossziigig fiir Geschaft und das Gewer-
be auslegen», hilt Gut fest. (kuc)
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Die Dritte

Der Casinobetrieb
ist zulissig

Balzers Der Liechtensteiner
Verwaltungsgerichtshof (VGH)
ist der Beschwerde der Anwoh-
ner in Balzers gegen das geplan-
te Casino nicht gefolgt und hat
diese abgewiesen. Dies berich-
tete «vaterland.li» am Dienstag-
nachmittag.

Mit der Dienstagspost haben
die Beschwerdefiihrer in Balzers
das Urteil des Verwaltungsge-
richtshofes in der Beschwerde-
sache Anwohner gegen Casino
Balzers erhalten. Der VGH ist
nicht der Auffassung, dass ein
Casinobetrieb am Standort
beim Coop in Balzers nicht zu-
lassig ist. Die Beschwerde wur-
de somit abgewiesen sowie die
Entscheidung der VBK besta-
tigt. Dieses Urteil konnte nur
noch mit einer Individualbe-
schwerde an den Staatsgerichts-
hof bekdmpft werden.

Ob die Anwohner zu diesem
weiteren Rechtsschritt greifen
wollen oder nicht, stehe noch
nicht fest, heisst es auf «vater-
land.li». Eine Entscheidung
dartiber wird allerdings friihes-
tens kommende Woche getrof-
fen werden. (pd)

Mann bei Sturz
todlich verletzt

Chur Am Montagereignete sich
in Chur ein Arbeitsunfall. Ein
Mann war von einer angehobe-
nen Holzpalette gestiirzt und er-
lag seinen Verletzungen vor Ort.
Um eine Lampe zu reparieren,
befand sich der 75-Jdhrige auf
einer durch einen Hubstapler
angehobenen Palette. Er stiirzte
aus liber zwei Metern auf einen
Teerplatz hinunter. Arbeiter, die
sichin der Nahe aufhielten, ver-
sorgten den Mann bis zum Ein-
treffen des Rettungsteams. Der
schwer am Kopfverletzte Mann
verstarb gemiss Mitteilung der
Kantonspolizei Graubiinden
noch am Unfallort. (wo)

Leserbrief

Mit Covid-19
iiberfordert

Es gibt zwei Sprichworter, die
passen genau in die jetzige
schwierige Zeit: «Spare in der
Zeit, so hast duin der Not»
und «Lieber gesund und arm
als krank und reich».

Leider wollen (oder kon-
nen) weder die «Jammeris»,
von links bis rechts, noch die
vermeintlichen unersetzbaren
«Geldgierigen», auch von links
bis rechts, diese einfachen
Worte nicht in ihren Hirnis
verankern. Geld ist scheinbar
wichtiger als Gesundheit,
obwohl das letzte Hemd keine
Taschen mehr hat. Weit haben
wir es auch mit der tibertriebe-
nen Globalisierung gebracht.

Jetzt schligt die Natur
einmal weltweit zurtick und
deckt schonungslos auf, wie
Kklein, hilflos und tiberfordert
die Menschheit ihr gegeniiber
ist. Bleibt gesund und bleibt
wenn moglich noch zu Hause.

Hans Rohrer,
Im Giessen 16, 9470 Buchs

Serienerfolg fiir das BZB

Zum finften Mal gewann ein Lernender des BZB bei Schweizer Jugend forscht einen Preis.

Esther Wyss

Buchs Der Erfolg der Lernen-
den der Berufsschule Buchs
(BZB), die es ins Finale des na-
tionalen Wettbewerbs Schwei-
zer Jugend forscht (SJf) geschafft
haben, zeugt von der Leistungs-
fahigkeit und dem Durchhalte-
vermoOgen der jungen Leute.
Aber auch vom Engagement
ihrer Lehrer, die den direkten
Kontakt zum Wettbewerb hal-
ten.

Vergangenen Samstag er-
hielt Stephan Schiesser, Schinis,
in der Sparte Physik und Technik
fiir sein Projekt «Offroad-Long-
board der neuen Generation»
das Pridikat «sehr gut» und ein
Preisgeld. Wer seine Arbeit liest,
bekommt einen Eindruck vom
Arbeitsaufwand und wie Begeis-
terung fiir ein Thema zu einem
fundierten Ergebnis fiihrt.

Belohnung fiir die
Recherchen und Tiifteleien

Das «Offroad-Longboard der
neuen Generation» geht gleich
an mehreren Orten iiber das hi-
naus, was es bis jetzt auf dem
eher diinnen Markt gibt. Bis zur
Anmeldung bei SJf hat Stephan
Schiesser den Recherche-Teil
ausgebaut. Sollte er einen Spon-
sor finden, wird die Elektro-Mo-
torisierung realisiert.

Stephan Schiesser freut sich
ausserordentlich iiber die Aus-
zeichnung und den Preis. Er
siehtihn als Belohnung fiir seine
unermiidlichen Recherchen,
Tiifteleien und sein grosses En-
gagement. «Das Wichtigste, was
mir von der ganzen Arbeit ge-
bliebenist, ist der Spass, denich
am Projekt hatte. Ausserdem
konnte ich mit verschiedenen
Firmen und Personen Fachge-
spriache fithren, zu denen man
im Normalfall gar nicht kom-
men wiirde.» Ohne die grosse
Unterstiitzung verschiedener
Firmen (namentlich TPC (SRF),
Zirich, sowie Liischer, Nieder-
urnen), der beiden Lehrkrifte
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den Testfahrten.

Matthias Kunz und Ruben Sut-
ter und anderen Personen hatte
er sein Board sicherlich nicht in
dieser Qualitdt und in der vorge-
gebenen kurzen Zeit realisieren
konnen, sagt er.

Ein Uberblick der erfolgreichen BZB-Projekte

Der Einsatz der Lernenden und
deren Betreuer fiihrte zu ausser-
ordentlichen Resultaten. Seit
funf Jahren in Folge zahlen Ler-
nende des BZB zu den Finalisten
des nationalen Wettbewerbs
Schweizer Jugend forscht (SJf).

2016 war David Hauser mit
seinem Spiel «Urban Invest-
ment» erfolgreich. Mit viel Fleiss
entwickelte er die interdisziplina-
re Projektarbeit der Berufsmittel-
schule weiter und erhielt vom
Publikum grosse Anerkennung.

2017 schafften sogar zwei
Arbeiten den Sprung an den na-
tionalen Wettbewerb SJf. Sa-
muel Satteli, Malik Bucher und
Fabian Oesch bauten aus einem
alten «Glillefass» einen mobilen
Whirlpool.

Luca Bernoi liberzeugte die
Experten mit seinem Mehrweg-
becher-Automat, welcher Be-
cher an einer Veranstaltung er-
kennt und das Depot ausspuckt.

2018: David Zach gewann
als erster BZB-Lernender die

hochste Auszeichnungsstufe
«hervorragend» und erhielt zu-
satzlich zum Preisgeld einen
der begehrten Sonderpreise. Er
entwickelte und baute eine mul-
tifunktionelle Hobelbank.

2019: Steffan Arends ge-
wann als vierter BZB-Vertreter
in Folge einen Preis bei Schwei-
zer Jugend forscht.

Nachdem in den Jahren zu-
vor immer etwa zehn Arbeiten
aus der beruflichen Grundbil-
dung teilnehmen konnten,
schafften es diesmal nur gerade
zwei an den nationalen Wettbe-
werb. Deshalb wurde der
Triumph von Steffan Arends be-
sonders hoch eingeschatzt.

2020: Stephan Schiesser,
entwickelt das «Offroad Long-
board der neuen Generationy,
das gleich an mehreren Orten
liber das hinaus geht, was es bis
jetzt auf dem eher diinnen
Markt gibt. Wenn er einen Spon-
sor findet, realisiert er die Elekt-
ro-Motorisierung. (ew)

Stephan Schiessers «Offroad-Longboard der neuen Generation» bei
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Urspriinglich begann es mit den
Vertiefungsarbeiten (VA) der
Lernenden im Abschlussjahr.
Diese Arbeiten wurden erstmals
2009 im Lichthof der Berufs-
schule ausgestellt und pramiert.

ausgestellt.

Im BZB werden jedes Jahr die Vertiefungsarbeiten (VA) der Lernenden

Dabei entstand die Idee, speziel-
le Projekte fiir die Teilnahme am
Nationalen Wettbewerb Schwei-
zer Jugend forscht (SJf) weiter-
zuentwickeln. Es wurden ein
Infofilm und eine Broschiire er-
stellt, in denen erklart wird, wel-
che Voraussetzungen es fiir eine
VA braucht, und wie man eine
Idee entwickelt.

Arbeiten mit Potenzial
werden ausgewihlt

Wihrend der Ausstellung wer-
dendie Arbeiten jeweils von den
drei Ambassadeuren, die als
Kontaktpersonen zu SJf fungie-
ren, eingehend studiert. Arbei-
ten, die das Potenzial fiir die
Teilnahme an S]fbieten, werden
mitden Lernenden besprochen.
Sie sollen motiviert werden, sich
flir den Wettbewerb anzumel-
den. Im Freikurs «VA goes SJf»,
lernen die jungen Leute, ihre VA
fiir eine Wettbewerbsteilnahme
zu verbessern.

Nach erfolgter Anmeldung
gibt es drei Hiirden zu nehmen.
Ein Expertenteam priift die ein-
gereichten Arbeiten. Etwa ein
Drittel der Wettbewerbsteilneh-
mer wird zu einem Workshop
eingeladen. Dort nominiert eine
Jury die Kandidaten fiir das Fi-
nale.

In diesem Jahr fand das
Finale virtuell statt

Aufgrund des vom Bundesrat
verhdngten Veranstaltungsver-
bots musste das Finale 2020 vir-
tuell durchgefiihrt werden. Die
136 innovativen Finalistinnen
und Finalisten (123 Maturan-
den, 13 Lernende, davon 7 Pro-
jekte einer Berufsschule) pré-
sentierten am vergangenen
Freitag ihre 122 Wettbewerbs-
projekte der Fachjury via Video-
konferenz. Der immense Ein-
satz der Lernenden des Berufs-
und Weiterbildungszentrum
Buchs und deren Betreuer lohnt
sich, wie der seit fiinf Jahren
wiederkehrende Erfolg am
Wettbewerb zeigt.
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Eine davon war das «Offroad-Longboard» von Stephan S
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chiesser.

Acht Arbeiter
bei Grossbrand
gerettet

Horbranz Bei einem Gross-
brand auf'einem Firmengelande
im vorarlbergischen Horbranz
ist am Montagabend grosser
Sachschaden entstanden. Die
Feuerwehr rettete acht Mit-
arbeiter aus dem Gebaude, die
mit Handfeuerloschern gegen
die Flammen kampften.
Verletzt wurde niemand, wie
die Vorarlberger Polizei infor-
mierte. Gegen 23 Uhr warin der
betroffenen Firma der Brand-
meldealarm ausgeldst worden.
Das Gebaude wurde durch die
Polizei und die Feuerwehr eva-
kuiert. Die Feuerwehr begann
mit den Loscharbeiten unter
schwerem Atemschutz.

100 Feuerwehrleute
standen im Einsatz

Nach rund dreistiindigem Ein-
satz von insgesamt 100 Mann
der Feuerwehren Horbranz, Lo-
chau, Moggers und der Feuer-
wehr Niiziders, die einen
CO,-Loschzug stellte, war der
Brand gegen 2.30 Uhr in der
Nacht geloscht. Die Rettung war
mit zwei Fahrzeugen und fiinf
Mann vor Ort.

Der Brandherd konnte in der
Miihle der Firma lokalisiert wer-
den, von wo sich das Feuer auf
das Forderband und angrenzen-
de Silos ausgeweitet hatte. Die-
se mussten von der Feuerwehr
mit CO, befiillt werden, damit
sich keine neuerlichen Glutnes-
ter bilden. Die Brandursache ist
derzeit noch unbekannt. (sda)

Pole schmuggelte
Anabolika

Horbranz Ein 40-jahriger Mann
hat am vergangenen Donners-
tagrund 600 Tabletten und Am-
pullen Anabolika sowie rezept-
pflichtige Medikamente in die
Schweiz zu schmuggeln ver-
sucht. Er wurde bei einer Kont-
rolle in Horbranz im Bezirk Bre-
genz erwischt.

Der Pole fiel bei der Kontrol-
le beim Grenziibergang in Hor-
branz auf der Rheintalautobahn
(A14) auf, weil er keinen giiltigen
Fiihrerschein dabei hatte. Bei
der nachfolgenden Kontrolle
wurden die Anabolika entdeckt.

Gegeniiber der Polizei gab
der in der Schweiz wohnhafte
Mann an, dass nur ein Teil der
Tabletten ihm selbst gehoren
wiirde, den Rest wolle er an
Freunde verschenken. Der
Mann wird angezeigt. (sda)

Jugendliche finden
alte Handgranate

Feldkirch Zwei Briider im Alter
von 17 und 19 Jahren haben in
einer Hohle im vorarlbergischen
Viktorsberg (Bezirk Feldkirch)
eine verrostete Handgranate aus
dem Zweiten Weltkrieg gefun-
den. Sprengstoffexperten mach-
ten den gefdhrlichen Fund
unschédlich. Nach der fachge-
rechten Entsorgung der Hand-
granate wurde die schmale Hoh-
le kontrolliert, weitere Kriegsre-
likte kamen aber nicht zum
Vorschein. (sda/apa)



	Front - Seite 1
	Front - Seite 2
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 3
	Service - Seite 4
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 5
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 6
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 7
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 8
	Ostschweiz - Seite 9
	Ostschweiz - Seite 10
	Radio/TV - Seite 11
	Wetter - Seite 12
	Schweiz - Seite 13
	Schweiz - Seite 14
	International - Seite 15
	Wirtschaft - Seite 16
	Wirtschaft - Seite 17
	Thema - Seite 18
	Thema - Seite 19
	Meinungen - Seite 20
	Rätsel - Seite 21
	Rätsel - Seite 22
	Sport - Seite 23
	Sport - Seite 24



